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24.11.2011
Sehr geehrter Herr Botschafter Dr. Heimsoeth,

aufgrund der aktuellen Massentötungen von tausenden von Straßenhunden in der Ukraine anlässlich der bevorstehenden Fußball-EM 2012 und der europaweiten Berichterstattung ist der ETN in der Ukraine vor Ort zum Schutz der Tiere eingeschritten.

Anlässlich dieser gesetzeswidrigen Säuberungsaktionen, bei denen Hunde teilweise in fahrenden Krematorien lebendig verbrannt oder in Massengräbern lebend verschüttet werden, hat der ETN die Regierung der Ukraine und die Veranstalter (UEFA) zur sofortigen Beendigung dieser illegalen und inhumanen Mordserien aufgefordert.

Hunderttausende Menschen in ganz Europa sind von diesen Bildern schockiert und äußern das durch Proteste, Demonstrationen und Petitionen.

Aus diesem Grunde führte der ETN am 16.11.2011 mit dem stellvertretenden Bürgermeister von Kiew und dem UEFA Turnierdirektor Gespräche, bei denen wir eine Petition mit 500.000 internationalen Protestunterschriften übergaben sowie aktive Soforthilfe (Kastrationsaktionen, Schulungen) anboten.
Wissenschaftlich ist dokumentiert, dass Tötungsaktionen keinesfalls die Population eindämmen, einzig „Neuter &  Release“ Maßnahmen zum Erfolg führen (Studie WHO).

Der ETN führte eine internationale Pressekonferenz, unter anderem mit Anwesenheit von Interfax, DPA, ARD, Deutsche Welle, Prawda 1 und 1 TV, Mirror, Klitschko-Stiftung um einige zu nennen, durch.
Erschreckenden Eindruck hinterließ unser Gespräch in der Deutschen Botschaft mit Ihrem Herrn Kurt Stoeckl-Stillfried. Weder Herr Stoeckl-Stillfried noch das Auswärtige Amt und die Bundesregierung haben nach seinen Aussagen bisher zu diesen Verbrechen an Tieren im Namen des Fußballs Stellung bezogen, obwohl sich zahlreiche entsetzte Bürger auch an die Deutsche Botschaft gewendet haben.

Herr Stoeckl-Stillfried äußerte, keine Meinung dazu zu haben und erst auf eventuelle Weisung der Bundesregierung zu reagieren.
Auch verneinte er eine positive Befürwortung geschweige denn eine Umsetzung und angebotene Soforthilfemaßnahmen in der Ukraine.

Das Auftreten von Herrn Stoeckl-Stillfried empfanden wir äußerst befremdlich und es entsprach keineswegs den Gepflogenheiten, die wir aus dem diplomatischen Corps kennen.

Als engagierte deutsche Bürger und als eine der führenden deutschen Tierschutzorganisation finden wir es beschämend, dass noch immer keine Reaktion auf diese Verbrechen Ihrerseits erfolgte und dass Sie deutsche Bürger im Ausland in dieser Angelegenheit nicht unterstützen.

Mit freundlichen Grüßen
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               500.000 Petitionen
http://www.thepetitionsite.com/2/tell-ukraine-to-stop-burning-animals-alive/                             Bitte diesen Link aufrufen!!
